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Die Herausforderung

Die Wartburg in Eisenach – UNESCO 
Weltkulturerbe und bedeutsames „Boll-
werk“ inmitten von 1.000 Jahren deutscher 
Geschichte. Sie steht nicht nur in Zusam-
menhang mit wichtigen historischen Ereig-
nissen, sondern auch und ganz besonders 
mit berühmten Persönlichkeiten wie Martin 
Luther, der heiligen Elisabeth, Walther von 
der Vogelweide oder J.W. von Goethe.
 
Die Wartburg erhebt sich hoch über der 
Stadt Eisenach und ist ein Besuchermag-
net in Thüringen. Es handelt sich bei ihr 
um eine typische Abschnittsburg, deren 
Bestandteile in den letzten zehn Jahren 
abschnittsweise instandgesetzt wurden. 
Gewünscht war dabei eine Anpassung 
an die Anforderungen der heutigen Zeit, 
ohne den denkmalpflegerischen Kontext 
und den Erhalt der Bausubstanz aus den 
Augen zu verlieren. Als besonders her-
ausfordernd erwies sich die Sanierung in 
Bezug auf Baustellenlogistik und Bauab-
lauf. Gründe hierfür waren die räumliche 
Lage der Burg auf einem Felsgrat, schmale 
Zufahrten und eingeschränkte Abstellmög-
lichkeiten bei zugleich laufendem touristi-
schem Betrieb.

Die Lösung

Im Bereich des Natursteins – genannt 
„Wartburg-Konglomerat“ – der Wehr-
mauer und des Hotels wurden vor der 
Sanierung großflächig Untersuchungen 
durchgeführt. Auf Basis der Untersu-
chungsergebnisse wurde im Anschluss 
zusammen mit der MFPA Weimar und 
dem Architekturbüro Scheidemann in  
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Friedrichroda ein Rezeptmörtel entwickelt, 
der dem Naturstein und den besonderen 
Anforderungen an das Objekt entsprach. 
Angesichts der vorliegenden Gegeben-
heiten und unter Verwendung des ange-
passten Fugenmörtels maxit wart-max 
wurde eine Tiefenverfugung im Trocken- 
spritzverfahren durchgeführt. Neben der 
Sanierung tiefer Fugen war in vielen Be-
reichen ein Mauerwerksaustausch erfor-
derlich. 

Ein wesentlicher Punkt für die erfolgreiche 
Instandsetzung der vielen laufenden Meter 
alten Gemäuers war nicht nur die Anpas-
sung der stofftechnischen Parameter des 
Mörtels, sondern auch die Sicherstellung 
der Flankenhaftung zwischen Mörtel und 
Naturstein. Dies gelang mithilfe einer spezi-
ell entwickelten Acrylatdispersion (WBC), 
die dem Material in geringer Menge 
zugegeben wurde. 

Das Ergebnis

Die berühmte Wartburg fand durch die  
Sanierung zurück zu alter Schönheit. Wehr-
mauer, Torhaus, Wartburghotel, Bergfried, 
Ritterbad und der Repräsentationsbau  
„Palas“ – im Zuge der gut zehnjährigen 
Arbeiten fand mehr als nur ein Teilabschnitt 
der geschichtsträchtigen Burg Beachtung. 

Dabei ist die gelungene Instandsetzung 
nicht zuletzt auf den individuell rezep-
tierten maxit wart-max zurückzuführen. 
Die Wartburg in Eisenach wird ihrer his-
torischen Bedeutung und ihrem Status als 
UNESCO-Weltkulturerbe heute zweifellos 
wieder mehr als gerecht.


